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hen. Der Verein setzt sich für die
Förderung von Bewegung und
sportlichenAktivitäten bei Kindern
ein. „DieMittel werden dazu beitra-
gen, dass Kinder nicht nur ihre kör-
perliche Gesundheit verbessern,
sondern auch wichtige soziale und
emotionale Fähigkeiten entwickeln
können“, soWestenergie.
„Wir möchten uns herzlich bei

BunertundWestenergie fürdie tolle
Veranstaltung und bei allen Spen-
denden bedanken, die durch ihre
großzügige Teilnahme und Unter-
stützung dieses erstaunliche Ergeb-
nis ermöglicht haben.DieSchule ist
stolz, Teil einer Gemeinschaft zu
sein, die sich so stark fürdieBildung
und dasWohlbefinden unserer Kin-

der einsetzt,“ sagte der stellvertre-
tende Schulleiter Markus Nase-
mann bei der Scheck-Übergabe.
Das „Westenergie Distanz Duell“

ist Teil von „3malE“, einerBildungs-
initiative der Westenergie. Die drei
„Es“ stehen für „Entdecken“, „Er-
forschen“ und „Erleben“. In Wett-
bewerben rund um Naturwissen-
schaft, Technik und Sport können
Kinder und Jugendliche zeigen,was
in ihnen steckt. So sollen sie spiele-
risch erfahren,was es bedeutet, sich
fair mit anderen zu messen und die
eigenen Fähigkeiten auszuloten –
einzeln und im Team.

Weitere Informationen gibt es auf
www.3male.de/distanzduell.

BMV-Schüler erlaufen 18.000Euro beimDistanz-Duell
HOLSTERHAUSEN. 9000 Euro erhält der Förderverein der Schule, weitere 9000 Euro gehen an „Be Strong For Kids“

Das BMV-Gymnasium hat beim
„Westenergie Distanz Duell“ eine
Spendensumme von insgesamt
18.000 Euro gesammelt. Die Spen-
de soll genutzt werden, um Bildung
und Bewegung bei Kindern zu för-
dern, und wird zu gleichen Teilen
auf zwei Organisationen aufgeteilt.
Die erste Hälfte der Spenden,

9000 Euro, wird laut Westenergie
dem Förderverein der Schule zugu-
tekommen. Diese Unterstützung
soll es ermöglichen, Projekte zu rea-
lisieren, „die das schulische Umfeld
für die Lernenden verbessern und
ihre Bildungserfahrungen berei-
chern“. Der zweite Teil der Spen-
den, ebenfalls 9000 Euro, wird an
denVerein „Be Strong For Kids“ ge-

Jugendliche hinterlassenMüll in der Villa Rü
RÜTTENSCHEID. Co-Leiter Dominik Duhme berichtet, dass sich Teenager heimlich im Keller des Bürgerzentrums treffen

Katrin Böcker

In den Sommermonaten treffen
sich häufig Gruppen von Jugendli-
chen imChristinenpark, schoneini-
ge Male gab es deshalb Ärger mit
Anwohnerinnen und Anwohnern.
Jetzt berichtet Dominik Duhme,
dergemeinsammitAlexBremerdas
angrenzende Bürgerzentrum Villa
Rü leitet: Im Oktober und Novem-
ber hätten Jugendliche begonnen,
in den Keller der Villa Rü zu schlei-
chen und dort abzuhängen. Das
sorgte für Ärger.
Denn: „Dass sie sich dort treffen,

ist erstmal kein Problem. Leider
schlagen aber einige über die Strän-
ge“, schildertDuhme.Dawerdebei-
spielsweise Lärm gemacht, Alkohol
getrunken und dann Flaschen zer-
deppert, Müll in die Ecken gewor-
fen und der Boden klebend hinter-
lassen. Ein Ärgernis, das dann eine
Reinigungskraft wieder beseitigen
muss. Besonders unschön sei das
Verhalten, weil sich im Keller eine
Kindertagespflege befindet.

Bürgerzentrum steht tagsüber
allen offen
In die Villa Rü gelangen die Teen-
ager über einen Nebeneingang di-
rekt am Christinenpark, den man
von einer Seitengasse aus betreten
kann. Das Bürgerzentrum steht
tagsüber allen offen. Vom Neben-
eingangauskommen sie schnell zur
Treppeundkönnen indenKeller hi-
nabsteigen. Hier, zwischen bunten,
an die Wände gemalten Charakte-
ren aus Disney-Filmen, halten sie
sichdannauf.EinNotausgang führt
außerdem vom Keller in den Hof
derVilla Rü,wo sich unter anderem
ein Spielplatz befindet. „Wenn im
Sand Scherben landen, geht das na-
türlich gar nicht“, so Duhme.
Duhme hat die Jugendlichen

schon selbst im Keller der Villa Rü
angetroffen und zur Rede gestellt.
„Viele sindaucheinsichtig“, ist seine
Erfahrung. Die Jugendlichen räum-
ten dann auch freiwillig das Feld.
Dennoch entwickelten die Treffen
oft eine Eigendynamik, sodass es
immer wieder Probleme gebe.
Laut Dominik Duhme handelt es

sich um Teenager in einer Alters-
spanne etwa zwischen 14 und 18
Jahren, die sich nicht etwa spät am
Abend, sondern eher von 19 bis 21
Uhr träfen. Ab 22 Uhr werden die

Eingänge zurVilla Rü verschlossen.
„Der Schließdienst schaut jetzt ge-
zielt nach, ob noch irgendjemand
im Gebäude ist“, so der Co-Leiter
des Bürgerzentrums. Außerdem ha-
be man die Polizei mit ins Boot ge-
holt.
Auf Anfrage bestätigt Polizeispre-

cherin Sonja Kochem, dass das
Team der Villa Rü auf die Rütten-
scheider Bezirksdienstbeamten zu-
gegangen sei, die nun insbesondere
in den Abendstunden verstärkt im
Bereich um das Bürgerzentrum
nach dem Rechten schauten. „Wir
wissen um die Problematik“, so Ko-
chem.Etwas aufatmen lässtDuhme
indes, dass es umWeihnachten und
den Jahreswechsel herum ruhig ge-
blieben sei.
In diesem Jahr sollen zudem die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der aufsuchenden Jugendarbeit der
Jugendhilfe gGmbH helfen. Laut
Stefanie Kutschker, Sprecherin des
Jugendamtes, kennen sie die Ju-
gendgruppe und werden in der

nächsten Zeit wieder öfter im
Christinenpark vorbeischauen.
Insbesondere in der Corona-Zeit

hatte es imChristinenparkÄrger ge-
geben. Immer wieder hatten sich in
den Jahren davor junge Menschen
zum Feiern im Park getroffen, doch
imSommer 2021 – als Clubs pande-
miebedingt geschlossen blieben –
eskalierte die Lage. Anwohnerin-
nen und Anwohner klagten über
massiveLärmbelästigung, die ihnen
den Schlaf raubte, und die Vermül-
lung der Parkanlage.
Die Party-Exzesse waren so ext-

rem, dass die Stadt schließlich per
Allgemeinverfügung anordne-
te, den Park zeitweise an den Wo-
chenenden zu schließen. 2022
schlug die CDU-Fraktion in der Be-
zirksvertretung 2 ein nächtliches
Verweilverbot im Christinenpark
vor, umkonsequenter gegenRanda-
liererinnen und Randalierer vorge-
hen zu können. Der Antrag wurde
aber abgelehnt. Inzwischen ist es et-
was ruhiger umdenPark geworden.

Bredeney. „So fürchten wir uns
nicht so sehr“ lautet die Überschrift
für ein Treffen, das die Evangelische
Frauenhilfe Bredeney am heutigen
Mittwoch, 10. Januar, von 15 bis 17
Uhr imGemeindezentrumAmHei-
erbusch, Meisenburgstraße 80-82,
veranstaltet. Alfred Pollmann, Kir-
chenmusiker der Gemeinde, erläu-
tert den Teilnehmerinnen die musi-
kalische Beziehung, die zwischen
der Musik Felix Mendelssohns und
den Liedern des Reformators Mar-
tin Luther besteht.
Für weitere Auskünfte steht Irma Hoff-
mann unter 02054 939357 zur Verfü-
gung.

Martin Luther
und dieMusik

Vorbereitung
auf Fastenaktion

Bergerhausen. Auch in diesem Jahr
will sich die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bergerhausen mit wö-
chentlichen Andachten an der bun-
desweiten Fastenaktion „Sieben
Wochenohne…Alleingänge“ betei-
ligen und lädt am Donnerstag, 11.
Januar, um 19 Uhr zu einem Vorbe-
reitungstreffen in die Johanneskir-
che, Weserstraße 30, ein. „Manch-
mal ist es gut, allein zu sein – und
doch ist niemand allein auf dieser
Welt“, heißt es dazu. Eingeladen
sind alle, die Lust haben, an derGe-
staltung der Andachten mitzuwir-
kenunddieTexteundLieder zuden
Wochenthemen kennenzulernen.
Rückfragen beantwortet Sabine Porr-
mann unter 0160 1582098.

Verbraucherscouts
gebenSenioren
Ernährungstipps

Infoveranstaltung
im Zentrum 60 plus

Rüttenscheid. „So geht’s! Klima-
schonendeund gesundeErnährung
bis ins hohe Alter“ lautet der Titel
einer Informationsveranstaltung
mit den Verbraucherscouts der Ver-
braucherzentrale NRW, die das
Zentrum 60 plus für die Stadtteile
Bergerhausen, Rellinghausen, Rüt-
tenscheid und Stadtwald am Don-
nerstag, 11. Januar, um 17 Uhr im
Isenberg-Treff (Isenbergstraße 81)
veranstaltet.
„AuchbeiderHerstellungvonLe-

bensmitteln entstehen Treibhausga-
se“, heißt es dazu. „In Deutschland
macht der Anteil der Ernährung an
den gesamten Treibhausgasen etwa
20 Prozent aus.“ Der Vortrag zeigt
Möglichkeiten, sich beim Einkau-
fen durch die Wahl der Lebensmit-
tel klimafreundlicher zu verhalten,
erläutert die gesundheitlichen Vor-
teile einer nachhaltigen Ernährung
undgibtTipps fürdieUmsetzung im
Alltag.
DieVerbraucherscouts sind enga-

gierte Ehrenamtliche, die nach
einer fachlichen Schulung durch
die Verbraucherzentrale kosten-
freie Vorträge für Seniorinnen und
Senioren anbieten: Sie sensibilisie-
ren zu alltagsrelevanten Themen
und ermutigen dazu, aktiv für Ver-
braucherrechte einzutreten und
Dinge mutig zu hinterfragen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Rückfragen
beantwortet Anke Jansen vom Zentrum
60 plus unter 0201 260958 oder per
E-Mail an isenbergtreff.ruetten-
scheid@ekir.de

Dominik Duhme, Co-Leiter der Villa Rü, steht im Hof des Bürgerzentrums. Auch hierhin verirren sich manchmal Jugendliche. Gefährlich wird
es, wenn Glasscherben auf dem Spielplatz landen. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Dass sie sich dort treffen,
ist erstmal kein Problem. Leider schlagen

aber einige über die Stränge.
DominikDuhme, Co-Leiter der Villa Rü

Das Kellergeschoss im Bürgerzentrum Villa Rü: Hier haben sich
laut Co-Leiter Dominik Duhme schon öfter Jugendliche aufgehal-
ten und Müll hinterlassen. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Markus Nasemann (stellvertretender Schulleiter), Cornelia Thies
(Förderverein), Petra Kox (Westenergie), Carolin Kohnen (Lehre-
rin) und Jörn Schulz (Be Strong For Kids, von links) kamen für
die Scheck-Übergabe der Spendensumme zusammen. WESTENERGIE
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